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(57) Die Erfindung betrifft eine Stecktrageranord-
nung fir Schilder oder Verkehrszeichen mit einem ersten
Tragerprofil (1) und mit einem zweiten Tragerprofil (2),
wobei das zweite Tragerprofil (2) zur I6sbaren Verbin-
dung desselben mitdem ersten Tragerprofil (1) miteinem
Einsatzabschnitt (7) des zweiten Tragerprofils (2) stirn-
seitig in einen Aufnahmeabschnitt (3) des ersten Trager-
profils (1) einsetzbar ist, wobei mindestens der Aufnah-
meabschnitt (3) des ersten Tragerprofils hohlprofilartig
ausgebildet ist und wobei ein Aufienquerschnitt des
zweiten Tragerprofils (2) auf einen Innenquerschnitt des
hohlprofilartig ausgebildeten Aufnahmeabschnitt (3) ab-
gestimmt ist, wobei an dem Aufnahmeabschnitt (3) des
ersten Tragerprofils (1) mindestens eine kehlenartige
Ausformung (4) ausgebildet ist, die sich von einer Stirn-
seite (5) des ersten Tragerprofils (1) in eine Langsrich-
tung desselben erstreckt.

Stecktrageranordnung und Verfahren zur Herstellung von Tragerprofilen
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Stecktrageranord-
nung fir Schilder oder Verkehrszeichen mit einem ersten
Tragerprofil und mit einem zweiten Tragerprofil, wobei
das zweite Tragerprofil zur I6sbaren Verbindung dessel-
ben mit dem ersten Tragerprofil mit einem Einsatzab-
schnitt des zweiten Tragerprofils stirnseitig in einen Auf-
nahmeabschnitt des ersten Tragerprofils einsetzbar ist,
wobei mindestens der Aufnahmeabschnitt des ersten
Tragerprofils hohlprofilartig ausgebildet ist und wobei ein
AuBenquerschnitt des zweiten Tragerprofils auf einen In-
nenquerschnitt des hohlprofilartig ausgebildeten Auf-
nahmeabschnitt abgestimmt ist.

[0002] Ferner betrifft die Erfindung ein Verfahren zur
Herstellung eines Tragerprofils.

[0003] Aus der DE 201 07 449 U1 ist eine Stecktra-
geranordnung fur Schilder und Verkehrszeichen be-
kannt, die insbesondere genutzt wird, um beispielsweise
im Bereich von Baustellen zeitweise eine Beschilderung
aufzubauen. Die Tragerprofile, an denen die Schilder und
Verkehrszeichen befestigt werden, sind durch Vierkan-
thohlprofile gebildet, welche ineinander eingesteckt und
dadurch nahezu beliebig verlangert werden kénnen. Die
Tragerprofile weisen zu diesem Zweck zum einen einen
Einsatzabschnitt und zum anderen einen Aufnahmeab-
schnitt auf. Einsatzabschnitt und Aufnahmeabschnitt bil-
den gegenuberliegende Randabschnitte des Tragerpro-
fils, wobei ein AuRenquerschnitt des Einsatzabschnitts
derart auf einen Innenquerschnitt des Aufnahmeab-
schnitts abgestimmt ist, dass der Einsatzabschnitt eines
zweiten Tragerprofils in den Aufnahmeabschnitt eines
ersten Tragerprofils eingesteckt werden kann. Die Quer-
schnitte sind hierbei so aufeinander abgestimmt, dass
zum einen sicher und weitgehend spielfrei das zweite
Tarprofil in dem ersten Tragerprofil gehalten wird und
dass zum anderen eine manuelle, einfache Montage ge-
wahrleistet ist. Da derartige Stecktrageranordnungen je-
doch bevorzugt auf Baustellen unter rauen Umgebungs-
bedingungen zum Einsatz kommen, kann die Montage
infolge einer Verschmutzung oder Verformung der Tra-
gerprofile erschwert sein.

[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, die Montagefreundlichkeit der Stecktrageranord-
nung zu verbessern und ein Verfahren zur Herstellung
der montagefreundlichen Tragerprofile anzugeben.
[0005] ZurLo&sungder Aufgabeistdie Erfindungin Ver-
bindung mit dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1 da-
durch gekennzeichnet, dass an dem Aufnahmeabschnitt
des ersten Tragerprofils mindestens eine kehlenartige
Ausformung ausgebildet ist, die sich von einer Stirnseite
des ersten Tragerprofils in eine Langsrichtung des ersten
Tragerprofils erstreckt.

[0006] Der besondere Vorteil der Erfindung besteht
darin, dass der Aufnahmeabschnitt des ersten Trager-
profils im Bereich der Stirnseite aufgeweitet ist, so dass
das Einstecken des Einsatzabschnitts des zweiten Tra-
gerprofils vereinfacht wird. Die kehlenartige Ausformung
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vergroRert den Innenquerschnitt des hohlprofilartigen
Aufnahmeabschnitts im Bereich der Stirnflache und ver-
jungt sich in Langsrichtung, bis auf den urspriinglichen
Innenquerschnitt. So erhalt der Aufnahmeabschnitt eine
abschnittsweise trichterahnliche Geometrie mit der Fol-
ge, dass der Einsatzabschnitt selbstzentrierend in den
Aufnahmeabschnitt eingesteckt werden kann. Da sich
die kehlenartige Ausformung ausgehend von der Stirn-
seite in Langsrichtung des ersten Tragerprofils verjliingt
und schlieRlich in den urspriinglichen Innenquerschnitt
des Hohlprofils Gbergeht, ist trotzt des Vorsehens der
Ausformung ein sicherer Halt des zweiten Tragerprofils
in dem ersten Tragerprofil gewahrleistet. Es ist also nur
ein geringer Teil der als Fiihrungs- und Stutzflache fiir
das zweite Tragerprofil dienenden Innenmantelflaiche
des hohlprofilartigen Aufnahmeabschnitts ausgeformt.
Der verbleibende Teil der Innenmantelflache dient un-
verandert der Flihrung und Stiitzung des zweiten Tra-
gerprofils.

[0007] Indem lediglich der Aufnahmeabschnitt des er-
sten Tragerprofils mit einer kehlenartigen Ausformung
versehen ist, das heil’t aufgeweitet wird, ist sicherge-
stellt, dass bereits heute am Markt befindliche Trager-
profile kompatibel mit den neuartigen Tragerprofilen sind
und eingeschrankt weiterbenutzt werden kdnnen. Die
kehlenartige Ausformung hat keinen negativen Einfluss
auf die Kompatibilitat der Systeme.

[0008] Das erste Tragerprofil kannim Bereich des Auf-
nahmeabschnitts, beispielsweise eine kehlenartige Aus-
formung aufweisen. Beispielsweise kann vorgesehen
sein, zwei oder mehr kehlenartige Ausformungen im Be-
reich des Aufnahmeabschnitts vorzusehen. Die Mehr-
zahl an Ausformungen kénnen symmetrisch am Umfang
verteilt oder unsymmetrisch angeordnet sein.

[0009] Nach einer bevorzugten Ausfiihrungsform der
Erfindung ist ein Rastmechanismus vorgesehen mit ei-
nem den Einsatzabschnitt zugeordneten, federnd gehal-
tenen Rastelement und mit einer dem Aufnahmeab-
schnittzugeordneten Ausnehmung, die das Rastelement
in einer Raststellung desselben zur Arretierung des zwei-
ten Tragerprofils in dem ersten Tragerprofil eingreift. Die
Ausnehmung ist in Verlangerung der kehlenférmigen
Ausformung angeordnet. Vorteilhaft kann das zweite
Tragerprofil durch das Vorsehen des Rastmechanismus
in dem ersten Tragerprofil arretiert werden. Hierdurch
wird sichergestellt, dass die Tragerprofile vorzugsweise
I6sbar und/oder formschliissig miteinander verbunden
sind. Indem die Ausnehmung, in welche das Rastele-
mentin seiner Raststellung eingreift, in Verlangerung der
kehlenférmigen Ausformung angeordnet ist, ist eine be-
sonders einfache Montage des ersten Tragerprofils még-
lich. Zur Montage kann das Rastelement entlang der keh-
lenférmigen Ausformung geflihrt werden, so dass eine
Lagezuordnung der beiden Tragerprofile wahrend der
Montage gewabhrleistet ist. Insbesondere bei Rundprofi-
len wird einem die Montage erschwerendes Verdrehen
der Tragerprofile um eine Langsmittelachse derselben
vorgebeugt.
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[0010] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist eine
Uberhdhung der kehlenartigen Ausformung an der Stirn-
seite des ersten Tragerprofils derartbemessen, dass das
Rastelement beim Einsetzen des zweiten Tragerprofils
in den Aufnahmeabschnitt des ersten Tragerprofils
selbsttatig aus der Raststellung in eine Montagestellung
verbracht wird, in der das Rastelement gegen eine Fe-
derkraft auer Eingriff ist. Vorteilhaft ist ein manuelles
Entriegeln des Rastmechanismus beim Montieren der
Tragerprofile entbehrlich. Das Rastelement wird selbst-
tatig auer Eingriff gebracht, so dass eine Einhandmon-
tage der Stecktrageranordnung maéglich ist. Zudem wird
einer Einklemmsituation vermieden, da das Rastelement
beim Einsetzen des Einsatzabschnittes in den Aufnah-
meabschnitt nicht manuell in der Montagestellung gehal-
ten werden muss.

[0011] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist eine
Mehrzahl kehlenartiger Ausformungen an gegentuberlie-
genden Seiten des Aufnahmeabschnitts angeordnet.
Das den Aufnahmeabschnitt aufweisende erste Trager-
profil ist vorzugsweise symmetrisch in Bezug auf die
Langsmittelachse des ersten Tragerprofils ausgebildet.
Vorteilhaft wird durch das Vorsehen der Mehrzahl an
Ausformungen und/oder des symmetrischen Aufbaus
des ersten Tragerprofils die Montage vereinfacht. Bei-
spielsweise kénnen die Tragerprofile vierkantartig aus-
gebildet sein. In diesem Fall kbnnen an gegenuberlie-
genden Seiten der Vierkantprofile des ersten Tragerpro-
fils zwei oder vier kehlenartige Ausformungen vorgese-
hen sein. Jede dieser kehlenartigen Ausformungen kann
die Ausnehmung des Rastmechanismus, in welche das
Rastelement in der Raststellung eingreift, zugeordnet
sein. Ebenfalls ist mdglich, die Ausnehmung nicht allen
Ausformungen, sondern lediglich einer Ausformung oder
einem Teil der Ausformungen zuzuordnen.

[0012] Nach einer Weiterbildung der Erfindung sind
zur Realisierung eines modularen Baukastensystems
Tragerprofile vorgesehen, welche an einem ersten
Randabschnitt den Aufnahmeabschnitt und an einem
dem ersten Randabschnitt gegeniberliegenden zweiten
Randabschnitt einen Einsatzabschnitt aufweisen. Vor-
teilhaft kbnnen durch diese beidseits profilierten Trager-
profile vielfaltige Montagevarianten realisiert werden.
Beispielsweise kann die Lange der Tragerprofile auf die
Anzahl der an einem gemeinsamen Profilsystem befe-
stigten Schilder abgestimmt werden. Ebenso kdnnen
durch das Baukastensystem gleiche Tragerprofile fir
randbefestigte bzw. bodenstehende Stecktrageranord-
nungen Verwendung finden.

[0013] Zur Lésung der Aufgabe ist das erfindungsge-
malRe Verfahren in Verbindung mit dem Oberbegriff des
Patentanspruchs 8 dadurch gekennzeichnet, dass an ei-
nem als ein Hohlprofil ausgebildeten Randabschnitt des
Tragerprofils mittels Umformen eine kehlenartige Aus-
formung ausgebildet wird.

[0014] Vorteilhaft kann das die Ausformung aufwei-
sende Tragerprofil mittels Umformen ungleich kosten-
glnstiger und schneller hergestellt werden als mittels
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spanender bzw. urformender Fertigungsverfahren. Vor-
zugsweise konnen die kehlenartigen Ausformungen im
Bereich des Hohlprofils mittels eines einzelnen Umform-
schritts ausgeformt werden. Auf eine Vorbehandlung des
Tragerprofils, beispielsweise auf eine Warmebehand-
lung, kann verzichtet werden, wenn der Profilquerschnitt
sowie die Wandstéarke des Hohlprofils dies erlauben.
[0015] Nach einer bevorzugten Ausfiihrungsform der
Erfindung wird ein Spreiz- bzw. Presswerkzeug stirnsei-
tig in das das erste Tragerprofil bildende Hohlprofil ein-
gefuhrt und die kehlenartige Ausformung wird anschlie-
fend mittels beweglicher Stempel des Spreiz- bzw.
Presswerkzeugs ausgebildet, indem die Stempel das
Hohlprofil lokal aufweiten. Das in das Hohlprofil einge-
setzte Spreiz- bzw. Presswerkzeug kann zugleich ge-
wabhrleisten, dass der aus Montagegriinden erforderliche
Innenquerschnitt des ersten Tragerprofils bei der Umfor-
mung erhalten bleibt.

[0016] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus den weiteren Unteranspriichen.

[0017] Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand der Zeichnungen naher erlautert.
[0018] Es zeigen:

Figur 1  einerstes Tragerprofilund ein zweites Trager-
profil der erfindungsgeméafen Stecktrageran-
ordnung in einem demontierten Zustand,

Figur2  das erste Tragerprofil nach Figur 1 in einer
Vorderansicht (a), in einer Seitenansicht (b)
und in einer Draufsicht (c),

Figur 3  eine Stecktrageranordnung zur Aufstellung
von zwei Verkehrsschildern,

Figur4 ein erstes Ausflihrungsbeispiel eines Lager-
magazins fur Verkehrsschilder mit dem ersten
Tarprofil in einer Draufsicht (a) und in einer
Seitenansicht (b),

Figur 5 einen modifizierten Zentraltrager des Lager-
magazins nach Figur 4 und

Figur 6  einzweites Ausfiihrungsbeispiel eines Lager-
magazins mit dem ersten Tirprofil in einer
Vorderan- sicht (a), einer Seitenansicht (b)
und in einer Draufsicht (c).

[0019] Eine erfindungsgemale Stecktrageranord-

nung wird beispielsweise auf Baustellen verwendet, um
Verkehrszeichen temporar aufzustellen. Beispielsweise
kann wahrend der Bauphase die Verkehrsflihrung gean-
dert oder ein Tempolimit eingerichtet werden. Zum Auf-
bau einer derart temporaren Beschilderung werden typi-
scherweise mehrfach nutzbare Schilder und Verkehrs-
zeichen mit Hilfe von Profiltrégern aufgestellt, die indivi-
duell zusammengesteckt werden kénnen und so an die
jeweiligen Randbedingungen anpassbar sind.
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[0020] Die Stecktrageranordnung nach Figur 1 weist
als wesentliche Bauteile ein erstes Tragerprofil 1 und ein
zweites Tragerprofil 2 auf. Das erste Tragerprofil 1 und
das zweite Tragerprofil 2 sind beispielhaft als Vierkan-
thohlprofile ausgebildet. Das erste Tragerprofil 1 weist in
einem Randabschnitt desselben, welcher als ein Aufnah-
meabschnitt 3 ausgebildet ist, zwei kehlenartige Ausfor-
mungen 4 auf gegenulberliegenden Langsseiten des Tra-
gerprofils 1 auf. Die kehlenartigen Ausformungen 4 er-
strecken sich hierbei von der Stirnseite 5 des Aufnahme-
abschnitts 3 des ersten Tragerprofils 1 in eine Langsrich-
tung 6 des ersten Tragerprofils 1.

[0021] Das zweite Tragerprofil 2 weist einen Randab-
schnitt auf, welcher als ein Einsatzabschnitt 7 ausgebil-
det ist. Ein AuBenquerschnitt des zweiten Tragerprofils
2 ist im Bereich des Einsatzabschnitts 7 kleiner als in
einem an den Einsatzabschnitt 5 angrenzenden Ab-
schnitt des zweiten Tragerprofils 2. Bedingt hierdurch
wird am Ende des Einsatzabschnitts 7 eine stufenférmige
Anlagekante 8 gebildet.

[0022] Zur Montage wird das zweite Tragerprofil 2 mit
dem Einsatzabschnitt 7 desselben voran in den Aufnah-
meabschnitt 3 des ersten Tragerprofils 1 eingesetzt. Die
kehlenartigen Ausformungen 4 erweitern im Bereich der
Stirnseite 5 den Aufnahmeabschnitt 3 des ersten Trager-
profils 1, so dass das Ansetzen und Einschieben des
zweiten Tragerprofils 2 in den Aufnahmeabschnitt 3 des
ersten Tragerprofils 1 in besonders einfacher Weise ge-
lingt. Um die Montagefahigkeit zu gewahrleisten, ist der
AuRenquerschnitt des zweiten Tragerprofils 2 im Bereich
des Einsatzabschnitts 7 derart auf den Innenquerschnitt
des ersten Tragerprofils 1 im Bereich des Aufnahmeab-
schnitts 3 angepasst, dass einerseits der Einsatzab-
schnitt 7 mit wenig Kraftaufwand spielbehaftetin den Auf-
nahmeabschnitt 3 des ersten Tragerprofils 1 eingesetzt,
andererseits jedoch eine Fiihrung des ersten Tragerpro-
fils 1 mit einer AuRenmantelfliche 9 des Einsatzab-
schnitts 7 an einer Innenmantelflache 10 des Aufnahme-
abschnitts 3 gewahrleistet ist.

[0023] Durch die Fuhrungsmantelflichen (Aufen-
mantelflache 9, Innenmantelflache 10) ist gewahrleistet,
dass die Vierkanttragerprofile 1, 2 nur definiert montiert
und nicht im montierten Zustand um eine Langsmittel-
achse 11 derselben verdreht werden kénnen. Zudem
dient die Anlagekante 8 dazu, eine Einschubtiefe zu be-
grenzen und eine definierte axiale Lage der beiden Tra-
gerprofile 1, 2 im montierten Zustand zueinander zu si-
chern.

[0024] Erganzend ist ein Rastmechanismus 12 vorge-
sehen, welcher dazu dient, die Tragerprofile 1, 2 im mon-
tierten Zustand zu arretieren und in ihrer Axiallage zu-
einanderfestzulegen. Der Rastmechanismus 12 umfasst
ein dem Einsatzabschnitt 7 des zweiten Tragerprofils 2
zugeordnetes Rastelement 13 sowie eine das Rastele-
ment 13 in eine Raststellung verbringende Blattfeder 14
und eine dem Aufnahmeabschnitt 3 des ersten Trager-
profils 1 zugeordnete Ausnehmung 15, welche beispiels-
weise als eine Durchgangsbohrung durch das Hohlprofil
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des Aufnahmeabschnitts 3 ausgebildet ist. Wahrend des
Einsetzens des zweiten Tragerprofils 2 in das erste Tra-
gerprofil 1 wird das Rastelement 13 gegen die Blattfedern
14 aus der Raststellung in eine Montagestellung ver-
bracht, in der das Rastelement 13 auRer Eingriff ist. Eine
der Blattfeder abgewandte Vorderseite des Rastelemen-
tes 13 schlieRt im Wesentlichen blindig mit der Auf3en-
mantelflache 9 des Einsatzabschnitts 7 ab. Im montierten
Zustand greift das Rastelement 13 in die Ausnehmung
15 ein und legt so die Tragerprofile 1, 2 in Axialrichtung
fest. Das Rastelement 13 nimmt die Raststellung infolge
der durch die Blattfeder 14 auf das Rastelement 13 aus-
geubte Federkraft 16 selbsttatig ein.

[0025] Die Ausnehmung 15 ist der kehlenartigen Aus-
formung 4 in deren Verldngerung zugeordnet, das heif3t
von der Stirnseite 5 des ersten Tragerprofils 1 gesehen
vor der Ausformung 4. Eine Uberhéhung 17 der kehlen-
artigen Ausformung 4 im Bereich der Stirnseite 6 ist so
bemessen, dass das Rastelement 13 beim Einsetzen
des zweiten Tragerprofils 2 in den Aufnahmeabschnitt 3
des ersten Tragerprofils 1 selbsttétig gegen die von der
Blattfeder 14 auf das Rastelement 13 Ubertragene Fe-
derkraft 16 in die Montagestellung verbracht wird. Hierbei
gleitet eine Spitze des Rastelementes 13 entlang der
Mantelinnenflache 10’ des Aufnahmeabschnitts 3 im Be-
reich der kehlenartigen Ausformung 4.

[0026] Das erste Tragerprofil 1 mit dem Aufnahmeab-
schnitt 3 ist detailliert in Figur 2 dargestellt. Erkennbar ist
die Anordnung der Ausnehmung 15 in Verlangerung der
kehlenartigen Ausformung 4, wobei beispielhaft jeder
kehlenartigen Ausformung 4 eine Ausnehmung 15 zu-
geordnet ist. Die kehlenartigen Ausformungen 4 verjln-
gen sich in Langsrichtung 6 und erhalten dadurch eine
trichterartige Kontur. Die Ausnehmungen 15 sind - von
der Stirnseite 5 gesehen - vor der Spitze des Trichters
gelegen. Die Langsrichtung 6 der kehlenartigen Ausfor-
mung 4 ist hierbei parallel zur Langsmittelachse 11 des
ersten Tragerprofils 1 orientiert.

[0027] Das erste Tragerprofil 1 ist symmetrisch bezlig-
lich der Langsmittelachse 11 ausgebildet, wobei auf zwei
gegenuberliegenden Profilseiten 17 des Vierkanttrager-
profils 1 die kehlenartigen Ausformungen ausgebildet
sind. Zwei weitere Profilseiten 18 sind eben ausgebildet
und weisen weder kehlenartige Ausformungen 4 noch
Ausnehmungen 15 auf.

[0028] Zur Herstellung des ersten Tragerprofils 1 wer-
den die kehlenartigen Ausformungen 4 mittels Umfor-
men des hohlprofilartigen Aufnahmeabschnitts 3 ausge-
bildet. Vorzugsweise wird ein Spreiz- bzw. Presswerk-
zeug an der Stirnseite 5 in das erste Tragerprofil 1 ein-
gefuhrt. Die kehlenartigen Ausformungen 4 werden da-
bei mittels beweglicher Stempel des Spreiz- bzw. Press-
werkzeugs geformt. Die kehlenartigen Ausformungen 4
auf gegeniiberliegenden Seiten des Tragerprofils 1 kon-
nen in einem gemeinsamen Verfahrensschritt hergestellt
oder in separaten Verfahrensschritten sequentiell aus-
geformt werden. Das Ausbilden der Ausformungen 4 mit-
tels Umformtechnik ist in besonders einfacher und ko-
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stenguinstiger Weise méglich. Das Ausbilden der Ausfor-
mung mittels Umformen ist wesentlich weniger aufwan-
dig als eine spanenden bzw. urformende Ausbildung der
kehlenartigen Ausformungen. Die Innenkontur der keh-
lenartigen Ausformung 4 (Innenmantelflache 10’) kann
hierbei durch die Geometrie der Stempel definiert wer-
den.

[0029] Die Vierkant-Hohlprofilform der Tragerprofile 1,
2 und das Vorsehen der zwei kehlenartigen Ausformun-
gen 4 auf gegeniberliegenden Profilseiten 17 stellt le-
diglich eine Ausfiihrungsform der erfindungsgemafen
Steckverbindungsanordnung dar. Selbstversténdlich
kénnen beliebige Profilformen, beispielsweise Rundpro-
file, verwendet werden. Ebenfalls ist es moglich, lediglich
eine kehlenartige Ausformung 4 bzw. mehr als zwei keh-
lenartige Ausformungen 4 vorzusehen. Eine symmetri-
sche Ausgestaltung der Tragerprofile 1, 2 ist hierbei nicht
moglich. Erfindungsgemaf muss lediglich das erste Tra-
gerprofil 1 im Bereich des Aufnahmeabschnitts 3 hohl-
profilartig ausgebildet und damit zur Aufnahme Einsatz-
abschnitt 7 des zweiten Tragerprofils 2 geeignet sein.
[0030] Die Tragerprofile 1, 2 kdnnen einstlickig aus-
gebildet werden. Ebenso ist denkbar, die Tragerprofile
1, 2 mehrstiickig auszubilden und die Tragerprofilab-
schnitt zum Tragerprofil zufligen. Beispielsweise kann
das zweite Tragerprofil 2 aus zwei Tragerprofilabschnit-
ten mit unterschiedlichem AuRenquerschnitt gebildet
werden, wobei die Profilabschnitte unter Ausbildung der
Anlagekante 8 miteinander verbunden werden.

[0031] DasVorsehendes Rastmechanismus 12istop-
tional, die Steckverbindungsanordnung kann ohne Rast-
mechanismus 12 realisiert werden. Die Tragerprofile 1,
2 werden bevorzugt aus Aluminium bzw. Edelstahl bzw.
verzinktem Stahl gefertigt.

[0032] Figur 3 zeigt eine Anwendung der Steckverbin-
dungsanordnung. Nach dem Ausfiihrungsbeispiel wird
ein zweites Tragerprofil 2, an welchem ein erstes Schild
19 Uber Haltemittel 20 befestigt ist, in ein als Standful®
dienenden erstes Tragerprofil 1 eingesetzt. Das zweite
Tragerprofil 2 ist hierbei in einem dem Einsatzabschnitt
7 gegenuberliegenden Randbereich als Aufnahmeab-
schnitt 3 ausgebildet, so dass ein weiteres Tragerprofil
21, an dem Uber Haltemittel 20 ein zweites Schild 22
befestigt ist, mit einem Einsatzabschnitt 7 desselben in
den Aufnahmeabschnitt 3/des zweiten Tragerprofils 2
eingesetzt werden. Somitkdnnen modular eine Mehrzahl
von Schildern 19, 22 mittels der

[0033] Stecktrageranordnung aufgestellt werden. Das
erste Tragerprofil 1 kann hierbei eine variable Lange auf-
weisen, so dass die Schilder gut sichtbar bzw. in einer
gesetzlich vorgeschriebenen Héhe aufgestellt sind. Die
Lange kann insbesondere mit der Anzahl der Schilder,
die zu montieren sind, variieren.

[0034] Gleiche Bauteile und Bauteilfunktionen der ver-
schiedenen Ausfiihrungsformen der Erfindung sind mit
den gleichen Bezugszeichen versehen.

[0035] Figur 4 zeigt ein Lagermagazin 23 flr Schilder
bzw. Verkehrszeichen 19, 22. Das Lagermagazin 23
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weist eine Anzahlvon ersten Tragerprofilen 1 auf, welche
an einem zentralen Magazintréger 24 befestigt sind. Der-
artige Lagermagazine 23 werden beispielsweise zur La-
gerung von Verkehrsschildern auf Bauhéfen oder der-
gleichen sowie zum Transport der Verkehrschilder 19,
22 eingesetzt. Die Tragerprofile 1 erlauben es, die ver-
schiedenen Schilder 19, 22 schnell und zuverlassig in
das Lagermagazin 23 einzusetzen, sie in dem Lagerma-
gazin 23 sicher zu halten und in einfacher Weise aus
dem Lagermagazin 23 zu entnehmen. Insbesondere
wahrend des Transports der Schilder 19, 22 ist das Vor-
sehen eines Rastmechanismus 12 vorteilhaft, da die
Schilder 19, 22 so auch bei Erschitterungen sicher und
zuverlassig in dem Lagermagazin 23 gehalten sind.
[0036] Der zentrale Magazintrager 24 weist lediglich
beispielhaft erste Tragerprofile 1 auf, welche auf gegen-
Uberliegenden Langsseiten angeordnet sind. Nach Figur
5 kann der zentrale Magazintrager 24 beispielsweise er-
ste Tragerprofile 1 aufweisen, die alle auf einer gemein-
samen Langsseite des zentralen Magazintragers 24 an-
geordnet sind.

[0037] Eine weitere Ausflihrungsform des Lagerma-
gazins 23 nach Figur 6 sieht vor, dass Schilder 19, 22 in
zwei Ebenen besonders platzsparend bevorratet bzw.
transportiert werden. Beliebige andere Geometrien des
Lagermagazins 23 sind méglich.

[0038] Die Haltemittel 20 zur Befestigung der Schilder
19, 22 an dem Tragerprofil 2, 21 sind lediglich exempla-
risch als Laschen zum Anschrauben der Schilder 19, 22
ausgebildet. Selbstverstandlich kann jede andere be-
kannte Art der Befestigung der Schilder 19, 22 vorgese-
hen sein. Beispielsweise kdnnen die Schilder 19, 22 ein-
gehakt oder eingeklipst werden.

Patentanspriiche

1. Stecktrdgeranordnung fir Schilder oder Verkehrs-
zeichen mit einem ersten Tragerprofil (1) und mit ei-
nem zweiten Tragerprofil (2), wobei das zweite Tra-
gerprofil (2) zur I6sbaren Verbindung desselben mit
dem ersten Tragerprofil (1) mit einem Einsatzab-
schnitt (7, 7’) des zweiten Tragerprofils (2) stirnseitig
in einen Aufnahmeabschnitt (3) des ersten Trager-
profils (1) einsetzbar ist, wobei mindestens der Auf-
nahmeabschnitt (3) des ersten Tragerprofils (1)
hohlprofilartig ausgebildet ist und wobei ein Aullen-
querschnitt des zweiten Tragerprofils (2) auf einen
Innenquerschnitt des hohlprofilartig ausgebildeten
Aufnahmeabschnitts (3) abgestimmt ist, dadurch
gekennzeichnet, dass an dem Aufnahmeabschnitt
(3) des ersten Tragerprofils (1) mindestens eine keh-
lenartige Ausformung (4) ausgebildetist, die sichvon
einer Stirnseite (5) des ersten Tragerprofils (1) in ei-
ne Langsrichtung (6) desselben erstreckt.

2. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein Rastmechanismus (12) vorge-
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sehen ist mit einem dem Einsatzabschnitt (7) zuge-
ordneten, federnd gehaltenen Rastelement (13) und
mit einer dem Aufnahmeabschnitt (3) zugeordneten
Ausnehmung (15), in die das Rastelement (13) in
einer Raststellung desselben zur Arretierung des
zweiten Tragerprofils (2) in dem ersten Tragerprofil
(1) eingreift, wobei die Ausnehmung (15) in Verlan-
gerung der kehlenférmigen Ausformung (4) ange-
ordnet ist.

Anordnung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Uberhéhung (25) der keh-
lenartigen Ausformung (4) an der Stirnseite (5) des
ersten Tragerprofils (1) derart bemessen ist, dass
das Rastelement (13) beim Einsetzen des zweiten
Tragerprofils (2) in den Aufnahmeabschnitt (3) des
ersten Tragerprofils (1) selbsttatig aus der Raststel-
lung in eine Montagestellung verbracht wird, in der
das Rastelement (13) auBer Eingriff ist.

Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Mehrzahl keh-
lenartiger Ausformungen (4) an gegenuberliegen-
den Profilseiten (17) des Aufnahmeabschnitts (3)
angeordnet sind, und/oder dass das erste Trager-
profil (1) symmetrisch in Bezug auf eine sich in die
Langsrichtung (6) erstreckende Langsmittelachse
(11) des ersten Tragerprofils (1) ausgebildet ist.

Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Rastmechanis-
mus (12) eine Blattfeder (14) und einen mittels der
Blattfeder (14) vorgespannten Rastdorn (Rastele-
ment 13) aufweist, wobei der Rastdorn (Rastelement
13) zur Verbindung desselben aus der Raststellung
in die Montagestellung und zurtick im Wesentlichen
quer verschiebbar zu einer Erstreckungsrichtung
des zweiten Tragerprofils (2) angeordnet ist.

Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das erste Tragerpro-
fil (1) und das zweite Tragerprofil (2) aus Vierkan-
thohlprofilen gebildet sind.

Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass zur Realisierung ei-
nes modularen Baukastensystems Tragerprofile (1,
2, 21) vorgesehen sind mit einem Aufnahmeab-
schnitt (3) und mit einem Einsatzabschnitt (7) an ge-
genlberliegenden Randabschnitten des Tragerpro-
fils (1, 2, 21).

Verfahren zur Herstellung eines Tragerprofils, ins-
besondere eines ersten Tragerprofils nach einem
der Anspriiche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet,
dass an einem als ein Hohlprofil ausgebildeten
Randabschnitt (Aufnahmeabschnitt 3) des Trager-
profils (1) durch Umformen eine kehlenartige Aus-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10.

formung (4) ausgebildet wird.

Verfahren nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein Spreiz- und/oder Presswerk-
zeug stirnseitig in das Hohlprofil (Aufnahmeab-
schnitt 3) eingefuhrt und die kehlenartige Ausfor-
mung (4) mittels beweglicher Stempel des Spreiz-
und/oder Presswerkzeugs ausgebildet wird.

Verfahren nach Anspruch 8 oder 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in einem gemeinsamen Ver-
fahrensschritt kehlenartige Ausformungen (4) auf
gegenuberliegenden Profilseiten (17) des Trager-
profils (1) ausgebildet werden.



EP 2 474 968 A1

Z anbta

b

S

AL gy v

g

1
{

A

ey
RN

A

=)
b v v e o e e e e o e e Ty e e e e o m mm n e e e

LS

N
-
:

=

-
"

N

hn A e ma e c e v —————

™~

"N\\.‘z\




EP 2 474 968 A1

()

<

o o .
o t b
T L e
XA 2% BES] N,
wupr gLt ~,
\y. 1 ™,
(3B R
/ I3 %,
i [ ',
f / 1 —_—
N \ i1t NN t
[ ‘
4 [ )
H O\N [ i
, 1 H
b it y
Y, 1 /
- (]

R . /
N, EhTd S
N, LZohdoXd >
)-sl.‘ t “ )\\.\1\,

(e)

‘T
o
o e ——

o
S
=
~

& ™,
i
4,
—
pomd b
P [N
. .l{.ull.,u.f.l(l ;
e
e e ././




EP 2 474 968 A1

HEHH U T Y
/// < 0 ya oS N / s
Y, N\ s
(o)
i L R 7 V( (® O oy
> SN AN
ﬁ.lll!lln
9 anbra B LB, S e |
AV 2 e % nl vy
8 : N S
i BB |mE |
L i1t
W W
P2 AV
! y v v
57




EP 2 474 968 A1

9

Europiisches
Patentamt
European
Patent Office

Office européen
des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 11 15 3991

[US]) 15. Dezember 1998 (1998-12-15)

* Spalte 4, Zeile 15 - Spalte 5, Zeile 12
*

* Abbildungen 1-14 *

Kategorid) Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 20037213153 Al (KIM YONG SO0 [KR]) 1,8-10 | INV.
20. November 2003 (2003-11-20) GO9F15/00
Y * Absatz [0044] - Absatz [0062] * 2-7
* Abbildungen 1-11 * ADD.
----- GO9F7/18
Y,D |DE 201 07 449 Ul (EHLICH HELLMUT [DE]) 2-7
4. Oktober 2001 (2001-10-04)
* das ganze Dokument *
X US 5 848 502 A (SCHAEFER RICHARD FLOYD 1

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

GO9F
EOLF
2 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
=) . .
8 Den Haag 23. April 2012 Pantoja Conde, Ana
o
o
o KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
g E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
- X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
2 Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefuhrtes Dokument
é anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
T A technologischer HINtergrund e ettt et et
8 O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes
Ie) P : Zwischenliteratur Dokument
o
w

10




EPO FORM P0461

EP 2 474 968 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 11 15 3991

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (ber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

23-04-2012
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefuhrtes Patentdokument Veroffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 2003213153 Al 20-11-2003 CN 1460974 A 10-12-2003
JP 3622922 B2 23-02-2005
JP 2003336228 A 28-11-2003
US 2003213153 Al 20-11-2003
DE 20107449 ul 04-10-2001  KEINE
US 5848502 A 15-12-1998 CA 2234357 Al 30-04-1999
us 5848502 A 15-12-1998

Fur néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

11



EP 2 474 968 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 20107449 U1 [0003]

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

